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arlsruher Jeitunsmssmz

Staatsauzeiger für das GroßherzogtnmKaden
Donnerstag , den 16. Mm 1912

Expedition :
Karl Friedrich -Straße Nr . H <Fernsprech -
anschluß Nr . 154), woselbst auch Aujeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 ^
Einrückungsgvbühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -A Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drniksachm und Manuskriptewerden nicht zurückgegel-en und es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Kof - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Majestät des

Königs Friedrich VIII. von DLiremark
legt der Grobherzogliche Hof Trauer auf 21 Tage bis
zum 4 . Juni einschließlich an , und zwar von heute bis
84 . Mai nach der 8. , vom 36. Mai bis 4. Juni nach der
I. Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 16. Mai 1912 .

Großherzogliches Oberstkaminerherrn-Amt.

Staatsanseigec .

Seine Königliche Hoheit der Gro ^ herzog
haben S i ch unter dem 11. Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren rc. HöchstJhren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen :

1. den Stern zum Kommaudeurkreuz :
dem General ä la suite Seiner Majestät des Kaisers

Generalmajor von Chelius ;
2. das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Oberstabsarzt I >r . Niedner, zweiten Leibarzt
Seiner Majestät des Kaisers ;

3. das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Oberleutnant von Behr , persönlichen Adjutanten

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen August Wilhelm
von Preußen , und

denr Oberleutnant Freiherrn von Srll , Adjutanten des
Reichskanzlers.

ScineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben Sich unter dem 13 . Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Kammerdiener Hannemann im Dienst
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe-Langen-
burg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

ScineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung vom 4 . Mai 1912
gnädigst bewogen gefunden, den von der Kirchen¬
gemeinde Bötzingen gewählten Pfarrer Wilhelm Scheel
in Rosenberg zum Pfarrer in Bötzingen- zu ernennen .

Tie von seiten der Fürstlich Lriningischen Standes -
imd Patromrtsherrschast erfolgte Ernennung des Psarr -
verwalters Artur Mrnton in Unterschüpf auf die er¬
ledigte evangelische Pfarrei Dainbach ist unter dem
6. Mai 1912 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.
. Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbcchnen vom 1 . April 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Emil Bauer in Konstanz nach Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 1 . April 1912 wurde Eisenbahnsekretär
Franz Grieshaber in Singen nach Konstanz versetzt .

Gestorben :
am 6. Mai 1912 : Schäle , Eugen , Sekretär in Mann -

heim .

Änderungen in der Einteilung der Forstbezirke betreffend.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerialentschließung d. d . Karls¬
ruhe den 27 . April d . I . Nr. 406/6 gnädigst zu genehmi¬
gen geruht , daß von dem Forstüezirke Tiengen die auf
Gemarkung Immeneich gelegenen Waldungen dem Forst -
ßmt St . Blasien zugeteikt werden.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1912 .
Großherzogliches Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg . Fell.

Mckt- Amtlicber ZEeil

Körrig Friedrich XIII . von Dänemark t
Hamburg , 15 . Mai . Der König von Dänemark , der

sich auf der Durchreise seit vorgestern hier aufhielt , ist
heute Nacht im „Hamburger Hof" an einem Herzschlag
gestorben.

(König Christian Frederick VIII . von Dänemark stand
kurz vor der Vollendung seines 69 . Lebensjahrs . Er war
am 3 . Juni 1843 in Kopenhagen geboren und folgte
1906 seinem Vater Christian IX . auf den Thron . Seiner
am 28 . Juli 1869 mit der Prinzessin Louisa von Schwe¬
den und Norwegen geschlossenen Ehe sind 7 Kinder
entsprossen , von denen Kronprinz Christian am 26. Sep¬
tember 1870 geboren wurde . Der Thronfolger vermählte
sich 1898 in Cannes mit der Herzogin Alexandrine von
Mecklenburg, einer Schwester der deutschen Kronprin¬
zessin Cecilie. Der neue König Christian hat zwei
Söhne im Alter von 13 und 12 Jahren .)

Hamburg , 16. Mai . Der König von Dänemark hatte
sich gestern Abend besonders wohl gefühlt und noch
seine Freude darüber geäußert , daß er heute frisch und
gesund nach Kopenhagen zurückkehren werde. Abends
gegen 10 Uhr unternahm der König — wie er das jeden
Abend zu tun pflegte — ohne Begleitung noch einen
kurzen Spaziergang . Nicht weit entfernt vom Hotel
„Hamburger Hof"

, wo der König mit feiner Familie
wohnte, wurde er von einem Unwohlsein befallen und
bewußtlos in ein Automobil gebracht , das ihn in ein
hiesiges Krankenhaus überführte , wo man den in¬
zwischen entschlafenen König nicht erkannte . Als der
König nicht ins Hotel zurückkehrte , unternahmen sein
Gefolge und der Hotelbesitzer alle erforderlichen Schritte ;
noch im Laufe der Nacht wurde die Leiche des Königs
ins Hotel verbracht.

Die Nachricht von dem Tode des Königs von Däne -
mark, die hier in den Morgenstunden durch Extrablätter
verbreitet wurde, rief in der ganzen Stadt herzliche
Teilnahme hervor, da der König hier ein häufiger und
stets gern gesehener Gast war . Auf dem Rathause und
allen öffentlichen Gebäuden sind die Flaggen auf Halb¬
mast gehißt. Der dänische Generalkonsul und Vertreter
des hamburgischen Senats fanden sich schon frühzeitig
im Hotel ein, um der Königin in diesen schweren Stun¬
den beizustehen . Noch im Laufe der Nacht wurde den
Vertvandten der Königlichen Familie und den regieren¬
den Fürstlichkeiten von dem plötzlichen Ableben des
Königs telegraphisch Mitteilung gemacht. Weitere
Dispositionen über die Überführung der Leiche des
Königs nach Kopenhagen werden im Laufe des heutigen
Tages getroffen.

Berlin , 16 . Mai . Der Reichskanzler begab sich
heute zu dem dänischen Gesandten, um ihm sein
tiefes Beileid aus Anlaß des Hinscheidens des Königs
von Dänemark auszudrücken .

* Freiherr von Marschaü i« englischer
Kelenchlnng.

Freiherr von Marschall, der neue deutsche Botschafter
in London, hat bei der englischen Presse aller
Farben einen Einpfang , wie er seit Menschengedenken
dort keinem fremden Diplomaten zuteil geworden ist .
Zuerst ist eine Darstellung zu erwähnen , die ein Mit¬
arbeiter der „Times " von seiner Begegnung mit dem
Botichafter im Haag gibt. Es heißt darin :

«Mein erster Eindruck war das Bild eines mächtigen , hochge¬
wachsenen Mannes in weißem Rock und hohen bespornten Stie¬
feln . Er kehrte gerade von einem Morgenritt in den Gasthof
zurück und sah eher einem Soldaten als einem Diplomaten
ähnlich , eine Bismarcksche Erscheinung , die ganz an das mo¬
derne Deutschland erinnerte . Ich hatte ihm meinen Empfeh¬
lungsbrief zugesandt, redete ihn am Fuße der Treppe an und
bemerkte, er wolle wohl zunächst nach seinem Ritte ausruhcn
und ich würde später wieder vorsprechen. Er wün >'chte indes
gleich mit mir zu sprechen , war sehr verbindlich und fragte , als
wir in seinem Zimmer Platz genommen und eine Zigarette an¬
gezündet hatten , welche Sprache wir sprechen sollten . Deutsch ,
Englisch oder Französisch. «Ich möchte am liebsten meine
eigene Sprache sprechen," sagte ich, „da ich überczugt bin , daß
Ihr Englisch sehr viel bester ist als mein Deutsch .

" Dabei fiel
mir gleich wie auch während ber ganzen weitern Unterhaltung
des Botschafters glückliche Wesensmischung auf von Kraft , guter

Laune und Klugheit . Er redete mit der ansprechendsten Lsfen -
heit . Ich stellte ihm alle möglichen Fragen ; manche darunter
waren spitz genug , und er antwortete durchweg mit einer bün¬
digen Unmittelbarkeit . Wer die Frage unbequem , so bemerkte
er wohl , er möchte sie liebe : unbeantwortet lasten allein in der
Regel machte er den Eindruck, als ob er gar nichts zu verbe v,<n
habe . Sogar über Dinge , die als heikel gelten konnten , spracher ganz offen , erklärte seine eigene Stellung dazu und überließes dem Hörer , die Schlüsse daraus abzuleiten , die ihm paßten .Von diplomatischen Winkelzügen und Finten nicht der leisesteVersuch. Er leugnete nicht, daß die Interessen Deutschlands und
Englands nicht ganz übereinstimmten , erklärte aber einfachden deutschen Standpunkt und machte den Engländern keinen
Vorwurf daraus , wenn sie ihm nichr beitreten könnten . Er
hatte kein Vorurteil gegen England und die Engländer . Allein
es war klar, daß er zuerst und vor allem ein guter Deutscherwar , daß ihm die Interessen seines Vaterlandes am Herzen
lagen , und daß er entschlossen war , sie mit allen berechtigtenMitteln zu fördern. Er war ein überzeugter Anhänger der
deutschen Ausdehnungspolitik und wollte weder England noch
irgendeiner andern Macht das Recht einräumen , dem deutschen
Fortschritt auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete in den
rückständigen, unentwickelten oder herrenlosen Gegenden der
Erde Grenzen zu stecken. Es gibt , glaube ich, keinen modernen
deutschen Staatsmann , der so sehr in der Aufgabe cmfgegcrngen
ist, deutschen Einfluß über die Grenzen Europas hinaus anS -
zubreiten . Cs gab eine Zeit , wo seine Augen nach Südafrika
gerichtet waren . Er war Staatssekretär zurzeit des Jameson -
schen Einfalls , und ich habe mich oft gefragt , wie weit er wohl
für das bekannte Telegramm des Kaisers an den Präsidenten
Krüger verantwortlich sein könnte. Jedenfalls erklärte er am7. Februar 1896, kurz nach dem Einfall , im Reichstage , die
Fortdauer der Unabhängigkeit der Buren -Freistaaten sei ein
deutsches Interesse . Cecil Rhodes behauptete immer , Frhr .
von Marschall sei die Haupttriebfeder der Politik , die in dem
heutigen Rhodesien die Schaffung eines deutschen Gebiets an¬
strebte , das sich allmählich, bis zu Transvaal ausdehnen sollte .Wie weit das zu belegen wäre , weiß man nicht. Ich war ein¬
mal indiskret genug , den Baron über den Gegenstand anzu¬
sprechen, allein er machte es wie der .Kanzler in Tennhsons Ge¬
dicht und schob lächelnd die Frage beiseite. Auf der Haager Kon¬
ferenz befand er sich mitunter in ausgesprochenem Gegensatz zuden englischen Vertretern , blieb aber persönlich mit ihnen auf
ganz vortrefflichem Fuße , was er überhaupt mit aller Welt zu¬wege brachte. Der Gedanke, daß er wegen seiner warmen Vor¬
liebe für England zum Botschafter hier ernannt werde , ist
ziemlich töricht. Frhr . v. Marsckall mag uns gern , ist aber kein
Engländerfreund . Wer sich einbildet , wir würden an ihm einen
gefügigen oder auch nur einen geschmeidigen Diplomaten fin¬den , der würde in einen ernsten Irrtum verfallen .

"
Die „Weftminster Gazette "

schreibt über die Ernennung des
Frhrn . Marschall v. Bieberstein zum Botschafter in London :
„Der neue Botschafter war früher Staatssekretär des Äußernund ist allgemein als einer der fähigsten Diplomaten Europasanerkannt . Wenn ein solcher Mann i« dem jetzigen Zeitpunkt
nach London gesandt wird , so ist der Schluß natürlich , daß
seine Regierung ihren Beziehungen zur britischen eine beson¬dere Bedeutung beilegt . Es ist ebenso natürlich daraus zu
schließen , daß er keine passive Rolle spielen wird und daß die
Dinge sich in der einen oder anderen Richtung ändern wer¬den, wie wir hoffen, zum Besteren . Aber Höflichkeit und gute
Politik mögen uns mahnen , Spekulationen in den Grenzender Diskretion und des guten Geschmacks zu halten . — Graf
Wolfs -Metternich leistete Deutschland in London sehr hervor¬
ragende Dienste . Er hat die Genugtuung zu wissen , daß er
dazu beitrug , in einer außerordentlich schwierigen Zeit einen
ehrenvollen Frieden zwischen beiden Ländern zu bewahren .
Wenn die Geschichte dieser Zeit geschrieben wird , wird es sich
zeigen , daß er eine gradsinnige ehrenvolle Rolle gespielt hat
und die Interessen seines eigenen Landes vertrat , ohne je
die Achtung und Shyrpathie Englands zu verlieren . Sein
Rachfolger darf eines warmen Willkomms sicher sein . DaS
englische Volk wird es als ein Kompliment anffaffen , daß die
deutsche Regierung ihren bedeutendsten Diplomaten gewählt
hat , um seinen Platz auszufüllen .

"

*

London, 14 . Mai . Auch alle weiteren Kundgebungen
deuten darauf hiu, daß der neue deutsche Boffchafter hier
bei der öffentlichen Meinung eine sympathische Auf¬
nahme findet . „ Baron Marschall "

, schließt heute der kon¬
servative „Standard " seinen Leitartikel, „wird mit der
ihm eigenen Unmittelbarkeit der Sprache und Klarheit
des Gedankens es leicht finden, die Engländer zu ver¬
stehen , wie es ^auch den Engländern nicht schwer werden
wird , sich in ihm zu finden. Er ist in seinem Wesen Real¬
politiker , ein hervorragend praktischer Mann , dessen Han¬
deln auf Tatsachen , nicht auf Vorurteilen, vorgefaßten
Meinungen oder sentimentalen Schwärmereien ruht .
Und das ist schließlich die Art Unterhändler, mit der wir
gern zu tun haben und für die wir eine Achtung besitzen,die wir nicht für liebenswürdige Träumer oder sentimen¬tale Schwärmer bekunden . Es ist töricht , übertriebene
Hoffnungen auf die Tatsache gründen zu wollen, daß ein
fähiger Diplomat durch einen andern ersetzt worden ist.
Indes sind wir überzeugt, daß der neue Botschafter in
London persona grata sein wird, und daß seine auffallen¬den Charakter - und Geistesgaben eine nützliche Verwert



Jung finden werden, nicht nur zum Besten seines Vater¬
landes . sondern auch zur allgemeinen .Besserung der in-
ternationalen Lage, wo immer er das eine Interesse mit
dem anderen vereinbar erachten wird .

" Das mini¬
sterielle „Daily Chronicle" schließt einen von G . H . Per -
ris gezeichneten Artikel in ähnlichem Sinne und bemerkt:
„ Es ist natürlich , daß bei der Erörterung der englisch-
deutschen Freundschaft viel Gefühl mit unterlaufen ist.
Baron Marschall will uns helfen, die härteren Tatsachen
ins Auge zu fassen , er wird uns nicht zu nachdrücklich an
Refornlen erinnern , die wir unserer erdrückenden Vor¬
herrschaft zur See unterzuordnen haben, Ebenso wie wir
ihm nicht die unbehaglichen Steuerprobleme Vorhalten
werden , die gegenwärtig das Finanzministerium in Ber¬
lin beunruhigen . Doch es wird sich auf beiden Seiten
um Realpolitik handeln , und das wird der Botschafter
wie der Minister im Auge behalten. Wir wollen offen
einräumen , daß wir durch die Erfahrungen etwas ge¬
lernt haben , daß nicht ein Rest von dem Verlangen ,
Deutschland in eine Einzelstellung zu drängen , übrig
bleibt , daß wir die Rechte und die Macht des deutschen
Volkes anerkennen und nur eine auf Billigkeit beruhende
Verständigung wünschen . Die Empfindung , die bei Sir
Edward Grey und Baron Marschall gleich klar sein wird ,
daß es sich nicht um einen Austrag zwischen ihnen beiden
handelt , sondern daß zwei Nationen etwas von ihnen
beiden erwarten , sowie der Wunsch , eine Laufbahn voll
Anerkennung mit einer historischen Leistung zu krönen ,
werden das übrige tun .

"

Reichstag .
Berlin , 14 . Mai .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück ,
Kriegsminister von Heeringen , Kommissare. Präsident
Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr . — Auf der
Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .

Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz .) : Ist der Herr Reichs¬
kanzler bereit , Auskunft darüber zu geben , ob Holland
feine Zustimmung zu der Erhebung von Schiffahrtsab¬
gaben auf dem Rhein erklärt hat ?

Geheimerat Lehmann : Der Herr Reichskanzler ist zu
seinem Bedauern nicht in der Lage, über den Stand der
Angelegenheit Auskunft zu erteilen .

Abg . Dr . Frank (zur Ergänzung ) : Ist der Herr Reichs¬
kanzler auch nicht bereit , Auskunft darüber zu geben , ob
Holland sich geweigert hat , in Verhandlungen einzutre¬
ten?

Geheimerat Lehmann : Ich habe meiner ersten Aus¬
kunft nichts hinzuzufügen . (Heiterkeit .)

Abg . Dr . Frank (zur abermaligen Ergänzung ) : Ist
durch die Antwort der Regierung ausgedrückt, daß Ver¬
handlungen stattgefunden haben?

Geheimerat Lehmann : Auch auf diese Anfrage bin ich
nicht in der Lage, irgendwelcheAuskunft zu geben . (Schal¬
lende Heiterkeit rechts und im Zentrum .)

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Ist der Herr Reichskanzler
bereit , darüber Auskunft zu erteilen , ob bei der demnächst
zusammentretenden Internationalen Schiffahrtskottse-s
renz auch Vertreter der Schiffsleute zu den Verhandlun¬
gen zugezogen werden?

Staatssekretär Dr . Delbrück : Über das Zusammentre¬
ten einer Internationalen Schiffahrtskonferenz , insbe¬
sondere über Ort , Zeit und Programm steht endgültig
noch nichts fest . Daß zu den diplomatischen Verhandlun¬
gen Vertreter der Schiffsleute hinzugezogen werden, er¬
scheint unwahrscheinlich. (Sehr gut .) Die zu unterbrei¬
tenden Vorschläge werden zunächst der Seeberufsgenos-
fenschaft vorgelegt werden, da die Sicherheitsmaßnahmen
für Deutschland im allgemeinen durch die Unfallverhü¬
tungsvorschriften festzusetzen sind . Der Vorstand der
Seeberufsgenossenschaft wird die Vertreter der Versicher¬
ten gemäß den gesetzlichen Vorschriften bereits bei der
Begutachtung der diesseitigen Vorschläge hören.

Abg . Fischer -Berlin (Soz .) : Ist der Herr Reichslanzler
bereit , wenn andere Staaten Seeleute zu dieser Konfe¬
renz hinzuziehen, dies auch zu tun ?

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe meiner Antwort
nichts hinzuzufllgen . (Große anhaltende Heiterkeit und
Unruhe .)

Damit sind die kurzen Anfragen erledigt . — Die zweite
Beratung des Militäretats wird fortgesetzt beim Kapitel
Artillerie und Waffenwesen.

Abg . Liebknecht (Soz .) bringt Wünsche der Arbeiter¬
schaft der Spandauer Militärwerkstätten zur Sprache.

Abg. Trimborn (Zentr .) :
Die bei den Siegburger Militärwerkstätten beschäftigten

Techniker und Kanzleibeamtcn haben den Wunsch nach Beffer -
stellung und etatmäßige Anstellung . Die Siegburger Arbeiter
bitten um Lohngleichstellung mit den Spandauer Arbeitern .
Die Teuerungsverhältnisse in Siegburg sind derart , daß die
Arbeiter hinter den Spandaucrn nicht zurückstehen dürfen .

Abg . Pauli -Potsdam (kons.) :
Die Lohnklasseneinteilung sollte in Spandau anderweitig ge¬

regelt werden und zwar so , daß der gelernte Handwerker bester
gestellt wird, als der ungelernte Arbeiter. Der Militärarbei¬
terverband betreibt verkappt die Geschäfte der Sozialdemokra¬
tie . Dagegen sollte die Militärverwaltung entschieden Stel¬
lung nehmen . (Beifall rechts, Zurufe der Soz . : Das haben
Sie gut gemacht !)

Generalmajor Wandel :
Die Löhne in Siegburg entsprechen denjeniger in der dor¬

tigen Privatindustrie. Daß in Spandau alles in bester Ord¬
nung ist, wird nicht behauptet . Die Verwaltung ist bemüht ,
eine Besserung eintreten zu lasten , wo sich Schäden zeigen . Ge¬
sundheitszulagen werden in großem Umfange bezahlt . Inner¬
halb der Institute sollen keinerlei politische Vereine bestehen.
Wir werden dafür sorgen , daß Sozialdemokraten in unseren

Betrieben nicht bei uns in Arbeit bleiben , da wir von unseren
Arbeitern eine besondere Zuverläffigkeit verlangen müssen.

Abg. Jckler (natl .) :
In bezug auf die Lohnverhältniffe ist noch manches zu ver¬

bessern. Eine Vereinheitlichung der vielen ' Betriebskranken¬
kaffen zu einer einzigen Kaste wäre für die Arbeiter und deren
Familien von größtem Wert . Was die Arbeiterausschüste sein
sollen , sind sie nicht. Dazu sind ihre Befugnisse zu eng be-
meffen, auch fehlt es am nötigen Vertrauen. Ich wünsche und
hoffe , daß das gegenseitige Vertrauen wieder Platz greift, dann
kehren auch wieder gesunde Verhältnisse ein . (Bravo.)

Abg . Weinhausen (fortschr . Vp.) :
Die Militärverwaltung sollte weniger Versprechungen ma¬

chen , bester wäre es, die Verhältnisse der Arbeiter tatsächlich
zu bessern. Unangebracht ist es , wenn die Sozialdemokraten
sich immer als die alleinige» Arbeitervertreterhinstellen . Ohne
die Hilfe der bürgerlichen Parteien könnten sie gar nichts auL-
richten. (Beifall .) Wenn unsere Militärbetriebe auch keine
Musterbetriebe sein werden , so sollen sie doch wenigstens nicht
hinter den privaten Betrieber zurückstehen.

Generalmajor Wandel : Die Militärbetriebe sollen in¬
sofern Musterbetriebe sein, als sie bei guter Bezahlung
die Fürsorge für die Gesundheit und erne sichere Lebens¬
existenz übernehmen .

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Das
Kapitel wird bewilligt . Die Resolution des Zentrums auf
Bemessung der Löhne entsprechend den ortsüblichen Löh¬
nen sowie auf Ausbau der Arbeiterausschüsse wird ange¬
nommen. Von der Resolution der Sozialdemokraten
werden diejenigen Teile angenommen , die aufGewährung
einer Gesundheitszulage , eines Sommerurlaubes , Aus¬
bau der Arbeitsausschüsse u . Beschäftigung der Arbeiter
ohne Rücksicht auf ihre politische Gesinnung oder Betäti¬
gung sich beziehen . Beim Kapitel verschiedene Ausgaben
wird eine Resolution Schirmer (Zentr .) auf Vorlegung
einer Denkschrift über das Resultat der versicherungstech¬
nischen Erwägungen über die Errichtung einer Pensions¬
kasse für die Handwerker , Arbeiter und Arbeiterinnen Leb
Militärbetriebe angenommen ; ebenso eine Resolution
auf Verbesserung der vorhandenen Unterkunft der Unter¬
offiziere. Die dauernden Ausgaben werden bewilligt.
Bei den einmaligen Ausgaben empfiehlt

Abg . Dr . Beizer (Zentr .) bessere Verbindung zum
Truppenübungsplatz Heuberg bei Sigmaringen ; außer¬
dem sollten Sigmaringen und Hechingen eine Garnison
erhalten .

Abg . Diez-Konstanz (Zentr .) : Bei der Vergebung von
Arbeiten für das 14. Armeekorps sollten die Handwerker
nicht benachteiligt werden.

Generalmajor Staabs : Der Truppenübungsplatz Heu¬
berg wird jedenfalls im nächsten Jahre in Benützung ge¬
geben werden können. Die Naturalien werden von den
Bauern aus erster Hand bezogen werden. (Bravo rechts !)
Den Wünschen der Handwerker wird nach Möglichkeit
Rechnung getragen .

Der Rest des ordentlichen Etats wird bewilligt , ebenso
der außerordentliche Etat und die Einnahmen . Die Pe¬
titionen zum Militäretat werden entsprechend den An¬
trägen der Kommission erledigt . Die übrigen Resolutio¬
nen werden bei der dritten Lesung erledigt . Damit ist
der Militäretat erledigt . (Bravo .) Es folgt die Fort¬
setzung der zweiten Lesung der Ergänzung zum Militär¬
etat 1912 (Erhöhung der Mannschaftslöhnung ) . Die
Vorlage wird angenommen . — Es folgt die zweite Le¬
sung der Flottenvorlage in Verbindung mit dem dazu ge¬
hörigen Ergänzungsetat .

Abg . v. Thünefeld beantragt namens der Kommission
unveränderte Annahme der Vorlage .

Die Abgg. Bernstein (Soz .) u . Vogtherr (Soz .) bringen
den ablehnenden Standpunkt ihrer Partei gegenüber der
Marinevorlage znm Ausdruck. Von den bürgerlichen
Parteien nimmt niemand das Wort .

Damit schließt die Debatte . (Der Reichskanzler betritt
den Saal .) Die Vorlagen werden gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten , Polen , Elsässer und Welsen ange¬
nommen. (Bravo ! rechts, Zischen bei den Soz .) .

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr : Marineetat und der Etat für Kiaut -
schou .

Deutsches Weich.
* Berlin , 14 , Mai . Man kann überzeugt sein , daß die

Darstellung , die der Pariser „Matin " von Äußerungen
des Kaisers in Straßburg verbreitet , sensationell auf¬
geputzt ist . Dagegen scheint sich zu bestätigen, daß der
Kaiser ernste Worte über das Verhalten eines großen
Teils der elsaß-lothringischen Poloitiker gesprochen hat .
In Ereignissen der jüngsten Vergangenheit sind genü¬
gend Gründe für eine Warnung enthalten . Indem sich
der Kaiser entschloß , den Besuch im Reichslande, wie
vorgesehen , auszuführen , zeigte er sein unverändertes
Wohlwollen für das Land und die Bevölkerung . Da sich
der Besuch i'n festlichen Formen vollzog , konnte der Ein¬
druck entstehen, die elsaß- lothringischen Politiker könnten
sich verhalten , wie sie wollten ; ihnen würde alles nach¬
gesehen . Es war notwendig , einmal auszusprechen, daß
eine Umkehr erforderlich sei .

* Berlin , 14 . Mai . Einem hiesigen Blatte wird aus
Konstantinopel gemeldet, die deutsche Regierung habe
von der Pforte die Zustimmung zur Ernennung des
deutschen Gesandten in Athen, Freiherrn v . Wangenheim,
zuin Botschafter in Konstantinopel nachgesucht . Die
Meldung ist verfrüht ; die Dinge sind ini gegenwärtigen
Augenblick noch nicht so weit gediehen.

Prinzessin Viktoria Luise ist von Straßburg kommend
am Dienstag nachmittag um 5*4 Uhr in Homburg v.

d . H . cingetroffe'n . Die Kaiserin hatte ihre Tochter im
Automobil von Frankfurt a . M . abgeholt.

In der Sitzung des Bundesrats wurden den zuständi¬
gen Ausschüssen überwiesen der Bericht der Reichsschul .
denkommission sowie die Vorlagen betreffend Änderung
der Bekanntmachung vom 10. Juli 1902 zum Gesetz über
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau und betreffend die
Übergangsbestimmungen über die Amtsdauer der bis»
herigen Vertreter der Unternehmer und Versicherten bei
Berufsgenossenschaften.

Die Budgetkommission des Reichstages erledigte den
Marineetät . Die Forderungen des Etats würden mit
einigen kleineren Abstrichen bewilligt .

Die amtliche Straßburger Korrespondenz bringt fol¬
gende Mitteilung : Anfragen aus parlamentarischen
Kreisen haben der Regierung Veranlassung gegeben , Er¬
mittelungen darüber anstellen zu lassen , ob in letzter
Zeit in Metz von Angehörigen des Ordens der Gesellschaft
Jesu Missionen abgehalten worden sind . Die Erhe¬
bungen haben ergeben, daß in eitrigen Kirchen der Stadt
Metz und der Vororte während der Osterzeit mehrere
inländische und ausländische Jesuitenpater bei der
Abhaltung von Missionen mitgewirkt haben. Da nach
den vom Bundesrat zur Ausführung des Reichsgesetzes
betreffend den Orten der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli
1872 erlassenen Bestimmungen den Angehörigen des
Jesuitenordens die Abhaltung von Missionen ausdrück¬
lich untersagt ist, hat die Regierung das Geeignete ver¬
anlaßt , damit Angehörige des Ordens der Gesellschaft
Jesu von den Pfarrern in Zukunft nicht den reichsgesetz¬
lichen Besftmmungen zuwider mehr herangezogen werden.
Eine weitere Behandlung der Angelegenheit im Landtag
in Form einer Interpellation dürfte sich bei der Sach¬
lage wohl erübrigen .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 16. Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise .besuchte
gestern in Heidelberg Ihre Majestät die Königin Mutter
Emma der Niederlande und Ihre Majestät die Königin
Mutter Sophie von Schweden. Bei dieser Gelegenheik
stattete Ihre Königliche Hoheit der chirurgischen und der
inneren Klinik einen kurzen Besuch ab.

Heute früh traf Ihre Majestät die Königin Mutter der
Niederlande zu kurzem Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise hier ein.

Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe-Langen-
bürg ist heute nach längerem Aufenthalt von hier ab¬
gereist.

Babe«, 14. Mai . Die Deutsche Kunstausstellung wird von
morgen , Mittwoch ab , durch eine Kollektivausstellungvon Wer¬
ken des Karlsruher Malers Professors G. Schönleber , dessen
Bilder elsässische Motive behandeln , bereichert werden .

Freiburg , 15. Mai . Die Mitglieder der beiden
Kammern der Landstände trafen heute vormittag gegen
% 11 Uhr mittels Sonderzuges hier fast vollständig
ein, mit ihnen der Kultusminister Dr . Böhm und andere
Mitglieder der Regierung , sowie Vertreter der Karls¬
ruher Presie . Zum Empfang auf dem Bahnhof waren
erschienen : Oberbürgermeister Dr . Wintercr , der Prorek -
tor der Universität , Professor Dr . Oltmann , die Frei¬
burger Abgeordneten und verschiedene Stadträte . Die
Gäste begaben sich alsbald nach dein neuen Kollegium¬
gebäude der Universität , das eingehend besichtigt wurde.
Die Mitglieder der Landstände trugen sich in das gol¬
dene Buch der Universität ein, die in der Aula ihren
Gästen ein Frühstück gab , in dessen Verlauf der Prorek¬
tor eine herzliche Begrüßungsansprache hielt und für
das Wohlwollen dankte, das seitens der Regierung und
der Landstände der Universität Freiburg stets bezeugt
worden sei. Der Prorektor toastete auf den Großherzog,
Kultusminister Dr . Böhm auf den Landtag und Exzel¬
lenz Dr . Bürklin auf die Universität Freiburg ; alle
drei Redner stellten fest, daß zwischen der Regierung
und den Landständen in bezug auf die Pflege der
Wissenschaften und die Fürsorge für die drei badischen
Hochschulen vollstes Einvernehmen herrsche . Gegen,
3 Uhr unternahm man eine Wagenfahrt nach der Ky-
bürg . Abends wird als Vorstellung im Stadttheater
„Der Sommernachtstraum " gegeben.

B . Freiburg , 13 . Mai . Am gestrigen Sonntag fand
das Freiburger Rennen unter einem ungeheuren Zulauf
der Bevölkerung statt . Die einzelnen Rennen waren
folgende : 1 . Halbblut -Jagd -Rennen . Ehrenpreis und
garantiert 1400 M . ; hiervon Ehrenpreis und 800 M.
dem ersten, 300 M . dem zweiten, 200 M . dem dritten ,
100 M . dem vierten Pferde . Den 1 . Preis erhielt Leut¬
nant Korndorffs (Ulanen -Regt . 7) Tea . 2 . Schloßberg-
Jagd - Rennen . Ehrenpreis und garantiert 1800 M .,
wovon 1200 M . gegeben von der Stadt Freiburg ; hier¬
von Ehrenpreis und 1200 M . den: ersten, 300 M . dem
zweiten, 200 M . dem dritten , 100 M . dem vierten!
Pferde . Ten 1 . Preis erhielt Oberleutnant Winterers
(Artill . 76) Austin Friars . 3 . Mooswald -Jagdrennen .
Ehrenpreis S . K . H. des Großherzogs dem Sieger ,
Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten ,
Erinnerungsbecher dem Vierten und Fünften . Ten
1 . Preis errang Hauptmann Heids (Feld . -Art .-Reg. 66)
Bucephalus . 4. Verkaufs -Jagdrennen . Garantierte



Preise . 1506 M . ; hiervon 1250 M . dem ersten , 250 M >.
dem zweiten Pferde . Den ersten Preis erhielt Leutnant
Eggelings (UI. 16) Wallach Rajah . 6. Kaiserstuhl.
Jagd -Rennen . Ehrenpreis , gegeben von den Vorstands¬
mitgliedern des Vereins und garantiert 1250 M . (wo¬
von 500 M. von der Stadt Freiburg ) : hiervon Ehren¬
preis und 800 M . dem ersten, 300 M . dem zweiten,
100 M . dem dritten und 50 M . dem vierten Pferde .
Den 1 . Preis erhielt A. v . Schilgens Athenian . Bei
diesem Rennen erlitt Leutnant Schaffer (Ul. 15) einen
schweren Sturz und mußte , am Kopfe verwundet , nach
der Klinik gebracht werden. 6. Breisgau -Jagd -Rennen .
8 Ehrenpreise für im Besitz von Mitgliedern des Frei¬
burger Schleppjagd-Vereins befindliche Pferde , welche
hinter den Hunden des Vereins auf Jagden geritten
und nicht in öffentlichen Rennen gestartet sind. Den
1 . Preis erhielt Hauptmann Sterzels (Art .-Regt> 76)
Jette . 7. Freiburger Jagd -Rennen . Ehrenpreis und
garantiert 2400 M . (wovon 1600 M . von der Stadt
Freiburg ) : hiervon Ehrenpreis und 1600 M . dem ersten,
500 M . dem zweiten, 200 M . dem dritten , 100 M . dem
vierten Pferde . Den 1 . Preis erhielt Billigs Mirjiam .

Atzenbach, 16. Mai . Die hiestge Gemeinde hat 100 M . fürdie Flugspende bewilligt .

Historischer Tagrskalender für Karlsruhe .
17. Mai :

1853 Das nach dem Brande wieder hergestellte Hoftheater wird
mit Schillers „Jungfrau von Orleans " eröffnet .

Aus der Residenz.
Der Luftfahrtverein hat dieser Tage sich durch Versendung

eines Aufrufs an hiesige Adressen um eine Spende zu den
Schauflügen am 18. und 19. Mai gewandt . In dem Aufrufwird u . a . ausgeführt : Die Bedeutung des Flugwesens als
kultureller Faktor als neuer Industriezweig , als militärische
Waffe kann heute niemand mehr zweifelhaft sein. In Karls¬
ruhe, das eine Etappe dieses Fluges bildet , finden Samstag ,den 18. und Sonntag , den 19. Mai , auf dem Exerzierplatz bei
der Grenadierkaserne Schauflüge mit Preisverteilung statt ,
veranstaltet vom Karlsruher Luftfahrtverein . Um zu diesen
Schauflügen tüchtige Flieger zu gewinnen und um sie über¬
haupt in einer der Residenz würdigen Weise gestalten zu kön¬
nen, find beträchtliche Mittel erforderlich , die durch Spenden
von Privaten aufgebracht werden müssen.

Neueste WcrchvicHten tmd Getegrnrnnre .
Ter Kaiser im Reichsland.

Metz, 14. Mai . Der Kaiser traf hier um 7 .20 Uhr im
Automobil vor dem Gebäude des Generalkommandos des
16. Armeekorps ein, nachdem er vorher noch eine Reihe
von Forts von Metz besichtigt hatte und ist im General¬
kommando abgestiegen.

Auf der Automobilfahrt hierher machte der Kaiser in
Bic halt und besichtigte die Münze . Mit dem Kaiser ist
auch der Statthalter Graf Wedel hier eingetroffen . Um
8 Uhr abends war Tafel im Generalkommando . Hier¬
bei saß der Kaiser zwischen Frau von Prittwitz und Gaff -
ran und dem Statthalter . Gegenüber saß der komman¬
dierende General von Prittwitz und Gaffron zwischen
dem Fürsten von Fürstenberg und dem Chef des Militär¬
kabinetts Freiherrn von Lyncker.

Mörchingen, 16 . Mai . Heute vormittag wurde in der
Gegend von Mörchingen eine große militärische Übung
des XVI . Armeekorps und der achten bayerischen Jnfan -
teriebrigade abgehalten . Der Kaiser hatte sich um 5y2 Uhr
nach der Chaussee Harprich - Mörchingen begeben. Die
Dörfer , die der Kaiser passierte, waren alle festlich ge¬
schmückt und beflaggt . In der Stadt Mörchingen selbst
waren Ehrenpforten errichtet . Der Kaiser beobachtete zu¬
nächst zu Fuß und dann zu Pferd die Truppenbewegun¬
gen . Es handelte sich um ein Fernmanöver gegen einen
markierten Feind . Die Bewegungen hatten schon in den
frühen Morgenstunden begonnen. Um 8 Uhr früh traf
die Spitze des Korps an der Chaussee nach Baronweiler
auf den Feind , wo sich alsbald der Angriff des Korps ent¬
wickelte.

Der Krieg zwischen Italien und der Türkei.
Konstantinopel, 14 . Mai . Die Hafenbehörden haben

den Schiffsagenten erklärt , daß die Durchfahrt durch die
Dardanellen am 19 . oder 20. wieder freigclegt werden
wird .

Benghasi, 14 . Mai . Gestern morgen führte die italie¬
nische Kavallerie einen schnellen und erfolgreichen Vorstoß
gegen türkische Abteilungen durch , die unter Verlusten
zersprengt wurden . Bei den Italienern wurden zwei
Reiter und ein Pferd leicht verwundet . Ein Trupp Bar -
kas sorgt ausreichend für den Schutz der Erntearbeiter in
Benghasi . Jeden Tag finden Zusammenstöße statt , die
jedoch meist ohne Folgen verlausen . Nachrichten aus dem
türkischen Lager versichern , daß dieses in schlechtem Zu¬
stand sei , weil es an Lebensmitteln mangele . Auch der
gesundheitliche Zustand sei nicht gut . Vorn Roten Halb¬
mond sind nur 8 Ärzte anwesend. Die Anwesenheit
italienischer Gefangener im Lager ist vollkommen aus¬
geschlossen .

Buchamenz , 14 . Mai . Heute morgen nahm eine Ko¬
lonne Bersaglieri und Askaris eine sorgfältige Erkun¬
dung der westlichen Küstenzone in der Richtung der
tunesischen Grenze vor . Die Greüzpfähle an der tunesischen
Grenze wurden unverändert vorgefunden . Andere Trup¬
penteile gingen von Buchamez südwestlich , um sich den
Bewegungen der Türken nach dem Westen zu widersetzen .
Einige türikische Gruppen wurden vom Artillerieschnell¬
feuer schnell zerstreut .

- Rhodos» 14. Mai . Die Ausschiffung des für die
Operationsbasis notwendigen Materials ist fast beendet.
Heute abend geht der Dampfer „llmberto " mit den Ge¬
fangenen in See.

Berlin , 15. Mai . In der Budgetkommissivn des
Reichstages hat das Zentrum einen Antrag eingebracht,
die Ermäßigung der Zuckerstener bis zum 1 . Oktober
1916 hinauszuschieben zwecks Deckung der Kosten auf
die Wehrvorlagen.

Dresden , 14 . Mai . Zu der Nachricht französischer Blät¬
ter , daß die Farm Renschhausen in Marokko Deserteure
versteckt gehalten habe , hat Adolf Renschhausen in
Kötzschenbroda von seiner Firma in Tanger folgendes
Telegramm erhalten : Die französischen Pressenachrichten
find unzutreffend . Unsere Leute in Ulad-Bessam ver¬
sicherten auf Befragen aufs bestimmteste, keine Deser¬
teure versteckt zu haben. Am 7 . Mai hatte die franzö¬
sische Gesandtschaft in Tanger auf Grund der von dem
deutschen Gesandten Frhrn . v . Seckendorfs gemachten
Vorstellungen durch Eilboten von dem französischen Kom¬
mando Aufklärungen verlangt . Sie sind bis heute nicht
eingetroffen , obgleich die Antwort bis zum 10 . Mai in
Tanger hätte sein können .

London, 14. Mai . Im Unterhaus sagte in Beantwortungeiner Anfrage Sir Edward Greh : Wir find amtlich davon
unterrichtet , daß Graf Wolff-Metternich seinen Botschafter¬
posten verläßt . Mehr als zwanzig Jahre seiner amtlichenKarriere verbrachte er, glaube ich , auf der deutschen Botschaftin London. Ich möchte diese Gelegenheit ergreifen , um das
Bedauern auszudrücken, das bei seinem Rücktritt von jedem,der amtliche Beziehungen zu ihm gehabt hat , sowie von der
sehr großen Zahl seiner persönlichen Freunde , die er sich wäh¬rend seines langen Aufenthaltes in diesem Lande erworben
hat , empfunden wird, ein Bedauern , das ich auch persönlich in
vollstem Maße teile. (Beifall .) — Der Liberale King fragte an ,ob die italienische Regierung über ihre zukünftigen Absichten
wegen der Insel Rhodos etwas mitgeteilt habe und ob die
britische Regierung gegen die Annexion von Rhodos durch Ita¬lien protestieren oder sie zulassen werde. Grey verneinte die
erste Frage , auf die zweite erklärte er , es sei nicht die Politikder britischen Regierung , ihre Meinung zu äußern über ein
Verhältnis , das noch nicht eingetreten sei .

Wevschieöenes.
Der Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein .

Mainz , 16. Mai . Auf dem hiesigen Flugplätze, der heutedas Ziel der am Oberrheinischen Zuverläffigkeitsfluge betei¬
ligten Aviatiker bildet, landete um 5 Uhr 28 Min . 30 Sek. , von
Saarbrücken kommend , Oberingenieur Hirth als Erster ; als
Zweiter traf Graf Wolfskehl um 6 Uhr 46 Min . 30 Sek. ein,
dessen Flugzeug etwas unsanft landete. Die Passagiere wur¬den herausgeschleudert, blieben jedoch unverletzt . Der Appa¬rat selbst wurde nicht beschädigt . Um 6 Uhr 32 Min . landete
Leutnant Bahrens . Leutnant Mahnte hat sich anscheinend im
Nahetal verflogen.

Mainz , 15. Mai . Leutnant Mahnke, der sich, wie bereits ge¬meldet, zuerst verflogen hatte , ist um 7 Uhr 10 Minuten 50 Se¬
kunden auf dem hiesigen Flugplätze glatt gelandet .

Vernichtung der Pariser Automobilbanditen .
Rogent sur Marne , 14. Mai . Die beiden Automobilbanditcn

Garnier und Ballet wurden , als sie Wertpapiere zu Geld ma¬
chen wollten, von den Angestellten einer hiesigen Bank erkannt .Die Polizei wurde sofort benachrichtigt. Alsbald begab sich der
Chef der Sicherheitspolizei, Guichard, mit mehreren Polizei¬
inspektoren nach der Banditenvilla . Er ließ sofort das Haus
umstellen und benachrichtigte den Polizeipräfekten Lepine .
Dieser begab sich sofort mit drei Polizeiinspektoren nach dem
Schauplatz. Während des heftigen Gewehrfeuers zwischen den
belagerten Verbrechern, belagernden Gendarmen , Zuaben und
Sicherheitsbeamten wäre Lepine, der bis dicht ans Haus vor-
gedrungen war , beinahe von einer Kugel getroffen worden . Das
Geschoß ging wenige Zentimeter über seine Schulter hinweg in
die Mauer hinein . Der Polizeiinspektor Fleury und ein In¬
spektor namens Lepine wurden schwer verletzt, ein dritter In¬
spektor leichter. Die Geliebte Garniers befand sich bei der An¬
kunft Guichards vor der Türe des Hauses und ließ sich ohne
Widerstreben festnehmen . Durch mehrere Dhnamitpatronenwurde eine große Breche in das Haus gelegt . Zuaven und
Gendarmen besetzten die benachbarten Häuser und beschossenvon dort aus die Banditen und ihre Villa . Kurz nach 2 Uhrnachts wurde vor dem Hause der Banditen ein KilogrammMelinit zur Explosion gebracht, wodurch eine große Breche in
das Haus gelegt wurde, durch welche die Polizei dann eindrang .
Nach längerem Kugelwechsel wurde um 2 )4 Uhr nachts das
Haus gestürmt. Unter dem Scheine der Fackeln suchte man
nach den Banditen , die endlich entdeckt, ergriffen und zu den
Polizeiautomobilen gebracht wurden . Es kostete viel Mühe ,die Menge zurückzuhalten, welche sich auf die Banditen stürzenwollte, um sie zu lynchen . Garnier soll tot und Ballet ebenfallstot oder doch tödlich verletzt worden sein.

Nogent sur Marne , 15. Mai . Zu der Festnahme der beiden
Automobilbanditen wird noch gemeldet: Als die Polizei in die
Villa eindrang , wurde sie in einem Zimmer von Revolverschüs-
fen empfangen, die Garnier und Ballet abgaben , die bis an
den Hals nackt in Matratzen steckten und unaufhörlich auf die
Polizeibeamten feuerten , die das Feuer auch ihrerseits erwi¬
derten . Als die Banditen ergriffen wurden , war Garnier be¬
reits tot, Ballet atmete noch und wurde in ein Automobil
gebracht , dessen sich die Menge zu bemächtigen suchte; auch er
starb bald nachher , da er zahlreiche Wunden erhalten hatte . Die
beiden Leichen wurden nach der Morgue gebracht. In der Villa
wurden Werkzeuge , Patronen , Geld und zahlreiche Wertgegen¬
stände mit Beschlag belegt .

Stockholm , 14. Mai . August Strindberg ist heute nachmittag4 Uhr 30 gestorben .
St . John , 15. Mai . Der von der White Star Line gechar¬terte Robbenfänger Algerine wird morgen mit 50 Särgen , mit

Konservierungsmitteln und Balsam in See gehen, um die
Nachforschungen nach den Leichen der mit dem Dampfer
„Titanic " Verunglückten fortzusetzen.

Hottesöienfle .
Evangelische Stadtgemeinde .

Donnerstag den 16. Mai .
Christi Himmelfahrt .

Kollekte . In sämtlichen Gottesdiensten , mit Ausnahme
des Militärgottesdienstes , wird eine Kollekte er-' hoben zugunsten der hiesigen Stadtmissiou .

Stadtkirche- Uhr Militärgottesdienst : Militär -Oberpfarorer Kirchenrat L-chloemann. — 10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .— )43 Uhr Jahresfest des Mutterhauses für Kinderschwcstern,Kleine Kirche . 1410 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein.
Schlotzkirche. 10 Uhr : Hofprediger Fischer .
Johanneskirche . 10 Uhr : Stadtpfarrer Heffelbacher.Christuskirche. 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler.
Lntherkirche. 1410 Uhr Stadtvikar Müller .
Gartenstraße 22. )410 Uhr : Städte ikar Mayer .
Diakonissenhauskirchr. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz .Evangel . Kapelle des Kadettenhauses. 10 Uhr GotteSdienstj

Kadettenhauspfarrer Schmidt.
Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider.Karl Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtttil Mühlburg ) . !41Q

Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .

Katholische Stadtgemeinde .
Donnerstag den 16 . Mai.

Christi Himmelfahrt .
St . Strphanskirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl . Messe,— 7 Uhr hl. Messe. — 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pre¬

digt. — 9 )4 Uhr Festgottesdienst mit levit. Hochamt und Pre¬digt . — Ü12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhrfeierliche Vesper. — 148 Uhr Maiandacht mit Predigt . — Vom
17. bis 25. Mai Andacht zum hl. Geist in Verbindung mit der
Maiandacht .

St . Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche
Singmeffe mit Predigt . — )410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt und Segen . — 11 Uhr Kindergottesdienstmit Predigt . — )43 Uhr feierliche Vesper . — 7 Uhr Maiandachtmit Predigt .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing¬
meffe mit Predigt . — )410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt,Predigt und Segen . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .— )43 Uhr Vesper mit Segen . — 7 Uhr Predigt und Mai -
andacht.

St . Binzentiuskapclle. 7 Uhr hl. Messe. — 8 Uhr Amt . —>)46 Uhr Maiandacht.
Städtisches Krankenhaus . 149 Uhr hl. Messe mit Predigt .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8 Uhr hl. Messe .St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche

Singmesse mit Predigt . — % 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , feierl . Hochamt und Segen . — 1412 Uhr Kindergottes¬dienst mit Predigt . — 343 Uhr feierliche Vesper und Segen . —
7 Uhr Predigt , Maiandacht und Segen.

Katholische Kapelle des Kadettrnhausrs . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.St . Peter - und Paulskirke . )47 Uhr Frühmesse. — )48 Uhr
Deutsche Singmefle . — )410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pro¬
zession und Segen . — 2 Uhr feierliche Vesper . — )48 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt und Segen.

St . Nikolauskirche, Rüppurr . 9 Uhr Amt mit Predigt und
Segen .

St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 9 Uhr Hauptgot¬
tesdienst mit Prozession und Segen . — 2 Uhr feierliche Vesper.— )48 Uhr Maiandacht mit Segen.

St . Michaelskirche. Uhr Frühmesse. — )49 Uhr Deutsch«
Singmeffe mit Predigt . — )410 Uhr Hauptgottesdienst mit
feierlichem Hochamt , Predigt und Segen. — %11 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr feierliche Vesper mit Segen ,— 7 Uhr Maiandacht mit Segen.

(Alt ) -Katholischr Stadtgemrinde .
Auferstehuugskirche, 10 Uhr : St adtpfarrer Bodenstein .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr
vom 15. Mai 1912.

Dise Depression über Nordwestrußland hat seit gestern ab¬
genommen . Das Hochdruckgebiet, das Mitteleuropa bedeckte»hat sich ganz auf das Mittelmeergebiet zurückgezogen und die
nordwestliche Depression hat gegen Südsüdost einen Ausläu¬
fer entsandt , der ein Teilminimum über Frankreich enthält .Das Wetter ist bei uns meist heiter und wärmer als gestern,doch wird das Teilminimum bald den Ausbruch von Gewit¬tern verursachen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 15. Mai , früh :

Lugano bedeckt 17 Grad , Perpignan bedeckt 18 Grad , Triestwolkenlos 21 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom heiter14 Grad , Cagliari wolkenlos 18 Grad , Brindisi wolkenlos 21Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 14. Mai : 23 .6 ; niedrigste in der
mrauffolgenden Nacht : 12 -9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 15. Mai , 72' früh :

Masserltand des Rheins am 15. Mai , früh : Schuster¬
insel 2 .62 m , gestiegen 7 cm ; Kehl 3.28 m, gestiegen 8cm ;
Maxau 4.72 m , gestiegen 8 cm ; Mannheim 3.88 m,gestiegen 5 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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-- französischen Weinen ^• Hervorragendes Erzeugnis * der CognacbrennerelTLandauer « Macholl

Heilbronn .
^jiurecnt mit der Hammer -Sthutrmarke. Übera :! erhältlich

IE " Des Christi-Hirnmelfahetsfestes wegen
erscheint imser nächstes Mali am Freitagabend.



Nach !»ur -zweitägiger Krankheit. hat ein hartes
Schicksal uns heute unser heiß ■geliebtes i*Kirid > «
unseren treuen Bruder

Hans Georg Bergt
Schüler der Obersekunda -des - Gymnasiums

im fast vollendeten 16 . Lebensjahre entrissen .
ln namenlosem Schmerz:

R. Hergt , Geh . Regierungsrat und
4rnau iohaana geh. ’Morell ,
Willy Hergt ) sind, med.,
Friedr . Hergt ) stud. . rer. elect.

Karlsruhe, den 13 . .Mai 1912 .
Bismarckstraße . 89 . ■

'Die Beendigung findet Freitag -früh, 7SI2 itJhr,
von der )FriedkoIkapdic aus statt ■G741

Nachdem Sie mit

l

ko feht zufrieden find, werden t
Sie -höflich gebeten , dasfelbe bei
.Gelegenheit weiter zu empfehlen .
"Scfrönen Dank dafür bn Voraus .

Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenste. 4

. empfiehlt

Bei* . 307909 .

Flügel
Pianinos

Harmoniums.
Alleinige Vertretung von :

Beckstein
Blüthner
Grotrian-
Steinweg

Mannborg
als allererste deutsche Fabrikate.

Eternit -
Schiefer | | Tafeln
für Bedachung und äußere I für Innenwand und Deeken-
Wandverkleidung *' Verkleidung C.171
Feuersicher, wetterbeständig, t eicht, Isolierend , elastisch ued
- -- bruchfest -

Zahlreiche Zeugnisse von Behörden und Privaten.

Feinschmecker in allen Weltteilen geben Man Hontens
Cacao den Vorzug, nicht allein wegen seiner Nährkraft,
sondern vor allem wegen seines wunderbaren Aromas
und weil dersfclbe keinen schädlichen 9 £influss lauf - die
Nerven ausübt. ‘Versuchen :Sie als erstes Frühstück:

Bitte. beachten .
'Sie, dass Van Hontens Cacaonur in geschlossenen ' ‘Blech-

büobsen, niemals tose 1verkauft wird . — Nnr - eine Qualität, .'die beste !

.Moderne gediegene

"1

Wir bieten hierin eine sorgfältig zusammengesetzte
Auswahl moderner , hübscher Neuheiten , in den
mannigfaltigsten Eatons und Stoffarten . Besonderen
Wert legen wir auf dauerhafte , strapezierfühige Stoffe
und auf wirklich gute, -solide Ausarbeitung .

Neu eingetroffen :

Knaben -Wasch -Rnzüge und
Blusen

Extra -Angebot T
Restbestand in Knaben -

Anzügen c.731
Blusen , franzäs . Jackenfa 9on , Größen 8—12 , für
das Alter von 10 — 16 Jahren passend , in blau und

gemusterten farbigen Stoffen ,
~ prima Qualitäten
9 .— und Mk. 14 .

pro Stück .

KjirgeriilHeRWsMöe.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

V.442 .L1 Mannheim . Der
Wilhelm Seeger , Metzger hier ,
Q . 5. 14, Prozeßbcvollmäch-
tigter : Rechtsanfvalt Pfeifsen -
berger hier , klagt gegen Len
Hans Siegt , Metzger, früher
in Heidelberg, auf Grund der
Behauptung, . datz ihm der Be¬
klebte aus Warenlieferung
vom .1 . März 1912 . 267 Mark
92 . Pf . schulde und . die Zustän¬
digkeit des hiesigen Gerichts
vereinbart sei .mit dem Anträ¬
ge auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 267 M . 92
Pf . nebst 4 Prozent Zinsen
vom Klagzustellungstoge all . :

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgerichts in Mannheim
Abteilung 14 auf
Freitag den 28 . J »ni 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
2 . Stock , Zimmer Nr . 114 , ge¬
laden.

Mannheim , 14 . Mai 1912 .
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts .

V .415 . Heidelberg. Das
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Firma Badi¬
sche Pumpenfabrik Heidelberg-
Kirchheim , Gesellschaft mit
beschräntter Haftung in Hei¬
delberg wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen aufgehoben.

Heidelberg, 10. Mai 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts II .

V.443. Mannheim . In dem
Konkurs-Verfahren Wer das
Vermögen, der Firma Automo-
bilverkehr G . m. b. H . in
Mannheim wird auf Antrag
des Konkursverwalters gemäß
8 93 K .-O . zwecks Bestellung
eines Gläubiger - Ausschusses
auf Samstag de« 25 . Mai
1912, vorm. 9 Uhr, Saal D ,
eine Gläubigerverfammlung
einbcrufen .

Mannheim , 11 . Mai 1912.
Amtsgerichtsschreiberci V.

W .444 . Schönau i. W. Das
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Eduard Kipper in Zell i . W.
wurde nach Abhalhrng des
Schlußtermins vnd nach Voll¬

zug der Schkußverteilung
durch Gerichtsbeschluß vom
Heutigen aufgehoben.
Schönau i . W ., 13. Mai 1912.
Grrichtsfchreiberei Gr . Amts-

gerichts.

V.448 . Schönau i . W . In
dem Konkurs-Verfahren - über
das Vermögen des Ratschrei¬
bers Joseph Kunz in Schö¬
nau i . W . ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin .rnbccavmt auf
Donnerstag , 59. Mai 1912,

vormittags .10 Uhr ,
.vor dem Großh . Amtsgericht
hier .

Der Vergleichsvorschlag ist
auf der Gerichtsschreiberei
des Kankursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten niederge¬
legt.
Schönau i. W . , 11. Mai 1912.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts-

geridsts.

MMrne
'KMMtMMWl.
Die Gesellschaft Breisgauer

Backstein,Verkaufsstelle G . m .
b . H . in Freiburg ist aüfge- s

düst. Die Gläubiger derselben
werden hiermit aufgefordert ,
sich zu melden. C .732

Freiburg i. B . , 6 . Mai ' 1912 .
Friedrich Sittcrle , Liquidator .

Die Rheinbaninfpektion
' Karlsruhe hat im öffentlichen
Wettbewerb nach 'der Verord¬
nung des Großh . Ministeri¬
ums der Finanzen vom 3.
Januar 1997 die freie Liefe¬
rung von 699 t Ruhrflammen -

»Nußkohlen I/II nach Plitters -
: darf in einem Lose zu verdin¬
gen.

Die Bedingungen liegen
auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion Karls¬

ruhe , Stefanierrftraße ' 71 , zur
Einsicht auf , wo auch Ange¬
botsvordrucke kostenlos abge¬
geben werden.

Die Eröffnung -der Ange¬
bote erfolgt am Montag , den
3 . Juni 1912, vormittags 10
Uhr, im Geschäftszimmer der

Rheinbaninfpektion Karls¬
ruhe .

Angebote sind bis zu diesem
Zeitpunkt postfrei, verschlos¬
sen , mit der Aufschrift „Koh¬
len" versehen, einzusenden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 6
Wochen . V .426

Karlsruhe , 14 . Mai 1912 .

Hochbauarbeiten für eine
Kantine beim Maschinenhaus
Haltingen nach Finanzmini -
sterrakverordnung vom 3.
Januar 1997 öffentlich zu
vergeben : Erd - und Maurer¬
arbeiten , .Steinhauerarbeiten

(Kunststein) , Zimmer -,
Schmied- , Dachdeckerarbeiten
(Biberschwanzziegel) , Walz¬

eisenlieferung 1799 kg ,
Blechner-, Putz - und Stück¬
arbeiten , Boden- und Wand -
beläge (Terrazzo - oder Mo¬
saikplatten 139 qm ) , Glaser -,
Schreiner -, Schlaffer - , Maler -
uud Tüncher , sowie Jnstal -
lationsarbeiten , Holzrolladen¬
lieferung . Zeichnungen, Be¬
dingnisheft und Arbeitsbe¬
schriebe an Werktagen auf
unserem Hochbaubureau in
der neuen Eilguthalle an der
Schwarzwaldallee , nächst der
Erlenftraße , Zimmer Nr 17,
zur Einsicht ; dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke;
keine Unterlagenversendung .
Angebote verschloffen , postfrei
(Ausland ) und mit der nöti¬
gen Aufschrift bis längstens
Dienstag , den 28 . ds . Mts ^
3 tlhr nachmittags , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist
vier Wochen . V.446 .2 .1

Basel , den 14. Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinfpektion II .

Arbeiten für den inneren
Ausbau der Volksschule für
die Gemeinde Reichental i.
Mgtl . nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Januar
1997 öffentlich zu vergeben :

Putz-, Plättchen -, Glaser -,
Schreiner - , Rolladen -, Schlos¬
ser- . Maler -, Tapezier - , Was -
serleitungs - , Entwäfferungs -
u . Worteinrichtungsarbeiten .

Zeichnungen, Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe am
Freitag den 17 . d . M ., nach¬
mittags von 1—4 Uhr, auf
dem Rathaus in Reichental i.

Mgtl ., aw -benfffoastiMilWerk-
tagen .vormittags .apf .unserem
‘ Geschäftszimmer inBdden zur
Einsicht,nhd ' Abgabe ->der Au-
rgebolsoordrucke .anfgeletzt.

Ohne .Einsichtnahme - der
Äauzeicknungen -usw. .ckeiue
Abgabe Id . . .Angebotsvordrucke.

Angebote -verschloffen , -post-
>frei .und nrit entsprechender
deutlicher . Aufschrift -bis läng¬
stens . Dionstag, . 21 . . d . M ., >10
Uhr vormittags , bei uns ein-
znreichen ; deriibröffnung ' der
Angebote ' -können Anbieter
beiwohnen. B .362 :2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bade« ,

' den 3. Mai 1812 .
Großh . Bezirksbauinfpcktion .

Gtseouet Einfriedigungen et¬
wa -443 . Ifd. . an im -Bahnhof
Pforzheim . mach . Ministerial -
'verordnung vom 3. Januar
1997 öffcnMch zu vergeben.
'Bedingnisheft mnd Zeichnun¬
gen auf drm Eisanbahnban -
bnreau im Güterdienstgebäude,
II . St ., in Pforzheim zur .Ein¬
sicht ; dort auch ' Abgabe , von
Angebotsvordrucken; - kein Der-

' fand derselben nach auswärts .
Angebote mit Aufschrift:

„Einfriedigungen 'Pforzheim "
spätestens bis Dienstag den
4 . Juni ds . -Js ., vormittags
11 'A Uhr, verschlossen und
postfrei bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Durlach, , den 11 . Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Maurer -, Zimmer - , Schlos¬
ser- , Blechner- und Maler¬
arbeiten (Aufschriften) zur
Entfernnng der nördlichen
Wand der -Umfchkaghälle Ran¬
gierbahnhöf hier nach Finanz -
minffteriakverordnung vom 3.
Januar 1997 öffentlich zu
vergeben.

Pläne , Bedingnisheft auf
unserm Hochbaubureau Zim¬
mer Nt . 11 ; Angebotsvor¬
drucke dort zu erhalten . Ver¬
schlossene, portofreie und mit
Aufschrift versehene Angebote
sind bis Dienstag den 21 . d.
M ., nachmittags 5 Uhr, an¬
her einzureichen. -Zuschlags¬
frist 14 Tage . V .357.2

Karlsruhe , 7 Mai 1912.
Großh . Bahnbaniaspektion I .

Anstricharbeiten der ' beiden
Hochbahnbrücken bei Profil 26

der Personenbahnhofver¬
legung Karlsruhe nach Fi -

nanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1997 öffentlich
zu vergeben. Bedingungen
auf unserer Kanzlei, Ettlin -
gerstraße 39 , III , zur Einsicht .
Angebote— Vordrucke dazu
aus unserer Kanzlei — mit
Aufschrift „Anstricharbeiten"
spätestens bis Samstag , 1.
Juni , 10 Uhr vormittags , ver¬
schlossen und postfret bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . V .423

Karlsruhe , 14 . Mai 1912.
Großh . Bahnbauinfpektion II .

Tiefbauarbeiten zur Ver¬
längerung der 2 Personen¬
tunnels u . zum Bau des Ge¬
päcktunnels in Mannheim
nach der Finanzministerial -
verordnung vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben:

Baugrubenaushub (z . T.
tunnelartig ) , etwa 7409 cbm,

Grundbeton etwa 1460 cbm,
Aufgehender Beton etwa

1589 cbm,
Beton zwischen Walzträ¬

gern und Eisenbeton 300
cbm,

Vorsatzbeton etwa 870 qm ,
Zementgl-attstrich 2100 qm,
Anstrich der Sichtflächen et¬

wa 1300 qm,
Wanbplättchen etwa 200

qm,
Tunnelsohle etwa 570 qm ,
Asphaltfilz etwa 270 qm,
Sandsteinquader etwa 195

cbm,
Eisenlieserung etwa 75 t,
Oberlichter etwa 85 qm.
Verdingungsunterlagen int

Dienstgebäude Tunnelstratze
6, Zimmer Nr . 17, zur Ein¬
sicht. Dort Abgabe des Ver¬
dingungsanschlags und der

Zeichnungen, letztere gegen
Entrichtung oder post- und be-
stellgeldfveie Einsendung von
5.50 M . Angebote verschloffen,
postfrei und mit Aufschrift
„ Personen - und Gepäcktun¬
nel " bis Montag den 10. Jum
d . I ., 10 Uhr vormittags , der
uns einzureichen. Zuschlags -
frist 4 Wochen . B.422.2.1

Mannheim , 13. Mai 1912.
Großh . Bahnbauinspektion,

Hergiswil -JSS * Hotel und ‘Pension Pilatus : Direkt am See . Bäder, Ruderboote . Terrassen , schattiger Garten. Elekt . Licht . Bekannt

vorzügl . Pension von Fr. 5 .— an . Beliebter Frühjahrsaufenthalt . J . L. Fuchs, Bes.
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